
und genauer Abrechnung bes
ser als früher feststellen, wer 
gut, wer am besten gearbeitet 
hat. Das macht es möglich, 
ganz objektiv die Besten an der 
Wandzeitung zu ehren.“
Im Werk für Beleuchtungskör
perbau in Tschepelare de
monstrierte Werkdirektor Ge
nosse Diplomingenieur Atanas 
Kefalow an einem einfachen 
Beispiel die Wirkung dieser 
Ordnung sowie Ansatzpunkte 
für die ideologische Arbeit. Auf 
die Frage, ob eine Brigade auch 
schon einmal den Plan nicht 
erfüllt habe und demzufolge 
mit weniger Geld nach Hause 
gehen mußte, meinte er: „Ja, 
vorgekommen ist das schon, 
und die Reaktion der Brigade
mitglieder war ganz verschie
den. Einige haben geschimpft, 
andere haben sich geärgert und 
nichts weiter dazu gesagt. Der 
größte Teil von ihnen aber, 
voran die Genossen, ging den

Werkdirektor Genosse Wassil 
Rossenow aus dem Betrieb für 
Kontaktelemente wies noch auf 
einen weiteren Aspekt hin: Die 
engere Bindung des Lohnes an 
die Leistung rege dazu an, die 
Erfahrungen der Besten 
schneller als bisher zu verall
gemeinern und vorhandene 
Leistungsunterschiede inner
halb der Brigaden möglichst 
bald zu überwinden. Hier, im 
Werk für Kontaktelemente, 
fand auf Anregung der Partei
leitung eine Zusammenkunft 
der Besten statt. Dabei wurde 
der Vorschlag unterbreitet, daß 
jeder gute erfahrene Fachar
beiter über mehrere bisher 
weniger qualifizierte Kollegen 
die Patenschaft übernimmt 
und seinen Schützlingen hilft, 
sich schnell fortzubilden. Zwi
schen den Bestarbeitern und 
den von ihnen betreuten Kolle
gen wird ein Vertrag unter
zeichnet. Darin verpflichten 
sich die Bestarbeiter, ihre Er
fahrungen, die genau fixiert

Ursachen nach. Diese Genos
sen und Kollegen entwickelten 
neue Initiativen im Wettbewerb 
und mobilisierten die übrigen 
Mitglieder der Brigade. Sie or
ganisierten vor allen Dingen 
gemeinsam mit den staatlichen 
Leitern die tägliche Abrech
nung der Planaufgaben, um 
auftretende Mängel nicht erst 
am Monatsende zu entdecken, 
sondern sie sofort beseitigen zu 
können.“
Insgesamt haben die Werktäti
gen, wie Parteisekretär Ge
nosse Walko Uschikow unter
streicht, gesehen, daß bei Er
höhung der Leistungsfähigkeit 
des Betriebes (seit Bestehen auf 
fast das 4,5fache), bei spürbar 
gewachsener Produktivität und 
erheblich verbesserter Mate
rialökonomie ihr Lohn merk
lich gestiegen ist, so daß heute 
alle Brigaden darauf drängen, 
nach dieser Ordnung zu arbei
ten.

sind, in einem bestimmten Zeit
raum an die anderen Kollegen 
weiterzugeben. Diese wie
derum erklären sich bereit, alle 
Hinweise und Anregungen 
genau zu befolgen und so auch 
schnell größere und bessere 
Arbeitsergebnisse vorzuwei
sen. Im - fast benachbarten - 
„Werk für isolierte Leiter und 
Kabel“ ist die Vermittlung be
ster Erfahrungen ebenfalls gut 

«‘ Organisiert. Auch dieses Werk 
ist erst in den letzten Jahren 
entstanden. Das Durchschnitts
alter der Belegschaft beträgt 
29 Jahre. Diese jungen Fach
arbeiter seien, so Werkdirektor 
Genosse Deltscho Gagew, 
schnell für neue Dinge zu be
geistern, aber es fehle ihnen 
noch an Erfahrung („und lieber 
als in die zweite oder dritte 
Schicht“, sagte er scherzhaft, 
„gehen sie zur Disko“).
So sieht die Parteiorganisation 
eine wichtige Aufgabe darin, 
auch hier schnell sowohl die 
besten fachlichen Erfahrungen

als auch erprobte Haltungen 
erfahrener Genossen und Kol
legen auf andere zu übertra
gen. Das geschieht im wesent
lichen wie im Werk für Kon
taktelemente.
Natürlich, kommentiert Ge
nosse Gagew, sei durch die ge
schilderten Konsequenzen bei 
der Anwendung der wirt
schaftlichen Rechnungsfüh
rung auch der Direktor daran 
interessiert, daß innerhalb des 
Kollektivs schnell alle vorhan
denen Unterschiede überwun
den werden. So fühlen er und 
die staatlichen Leiter sich noch 
stärker als bisher veranlaßt zu 
entdecken, was es denn in ih
rem Wirkungsbereich, im 
Nachbarbetrieb, im Kreis und 
Bezirk, ja, im ganzen Land 
überhaupt an besten Erfahrun
gen gibt, um dann dafür zu 
sorgen, daß sie überall bekannt 
und nach Möglichkeit auch 
überall angewandt werden. In 
diesem ’Werk haben sich des
halb - das geht auf eine An
regung der Parteileitung zu
rück - der Direktor und seine 
Stellvertreter eine Kartei an
gelegt, aus der hervorgeht, wer 
auf welchem Gebiet besonders 
gute Erfahrungen hat, worin 
sie bestehen und welchen Nut
zen sie bringen können.
Auch hier wirken sich die Pa
tenschaftsverträge, mit deren 
Hilfe sie verbreitet werden, auf 
die Steigerung der Produktion, 
auf die Erhöhung der Produk
tivität aus, helfen sie, Effektivi
tät und Qualität der Arbeit zu 
verbessern.
Die ökonomische Entwicklung 
Bulgariens verläuft, trotz er
schwerter außenwirtschaftli
cher Bedingungen, erfolgreich. 
In den Jahren von 1970 bis 1979 
stieg zum Beispiel das Na
tionaleinkommen pro Jahr um 
7,1 Prozent — vor allem durch 
die Steigerung der Produktivi
tät. Der Wert der Grundfonds 
erhöhte sieh in dieser Zeit um 
mehr als das Doppelte. Das ist 
eine feste Basis für neue, wei
terführende Beschlüsse.

Ein starker Anreiz, nach Ursachen zu forschen
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